
ht im Konzert
hbarett sind.
,tündiger Wir-
let sich das

musikalisches Gefühl bewegte Mann" u.a.), - der
schon Harry Potter die deut-
sche Hörbuch-Stimme gelie-
hen hat: Rufus Beck. Letzte-
rer sastierte ietzt in Unter-
schlöißheim niit dem visionä-
ren Klassiker ,,Die Reise von
der Erde zum Mond,1, aus der
Feder von |ules Verne
(1828-1e05).' 

Bravoutöt ,oglRufus Beck
mit seiner Stimiirle das Publi-
kurn in den Banri. Mal aufge-
regt und schnell, dann wieder
soäor und ruhig , kutz darauf
herfisch und bestimmt - Beck
weohselte die Rbllen und
schlüpfte scheinbar mühelos
in die unterschiedlichen Cha-
raktere der Geschichte.

Die Handlung geht zurück
auf den amerikanischen Bür-
gerkrieg: Der Kanonenclub
Ealtimöre will eine riesige Ka-
none bauen, um qin Geschoss
zum Mond hinauf zu schie-
ßen. Eine gewag{e und faszi-

startet durch uncl entzlent
sich tatsächlich der Etdanzie'
hungskraft. Dann aber tauchtschwappen,,vorl d€t Bühne in

den, Saal. Manchmal verga-
loppieren sich di9 Nordlich- ein Meteorit auf und wirft das

t die Sammle-
n noch derqn
;igenkomposi-
chon jagt die

auf der Büh- tei,- erzählen zu viel von RTL
;, man singt, ryd Kü!l!ö:\, re.ggn sich zu

vtel und häufig über Dieter

l Bravouröser lAuftritt Rufus
Beck spielt Perfekt. Foro: Mrc

nierende Idee, die auch auf
entsprechende Begeisterung
stößl. Schon wird über Mate-
rial, Form, Qröße und Flug-
bahn palavert. Ob als leiden-
schaftlicher Ballistiker, Waf-
fen versessener Schütze oder
Präsident des Kanonenclubs,
der mit dem Kanonengießer
auf Kriegsfuß steht - Rufus
Beck venwandelt sich laufend

lund besetzt mit seiner Büh-
nenpräsenz und i Stimme
ghiöh alle vler HauPtrollen
perfekt.- 

la, er mimte sogar noch ei-
ne fünfte Figur: Michel Ar-
dan, def als erster Mensch hi-
nauf zum Mond w[ll. 90 Mi-
nuten lang lauscht man ge-

i ' i

Fahrzeug aus der Bahn, das in
der Folee wie ein Trabant um
4." ü'ond herum kreisen

i muss. Dennoch: Die Luft er-
zttterte vor Hurra-Rufen, weil
dem PräSidenten des Kano-
nenclubs 1856 trotz Panne

I ein grandioses FlugexPeri-
ment gelungen war.

Püidie Unterschleißheimer
war dieqes kurzwPilige und
spannende Stück ein echter
I-eckerbissen. Rufus Beck
setzte das richtige TemPo und
brachte Fantasie $rit ein. In

I Kombination mit modernen
Multimedia-Elementen bot
sich dem Publikum ein unter-
haltsames .und ansPruchsvol-
les Ein-Mann-Stück mit ei-
nem Meister der SPrach- und

I Schauspielkunst in der
Hauptrolle. vlanloru FRIEDL

Bohlen auf, und hüPfen zu
viel zwischen den Jahrhun-
derten und der Neuzeit hin
und her. Und docht Sum-
mend, gut gelaunt und init ei-
nem Lächeln auf den LiPPen
verlässt'auch der Unmusikali-
sche das Bürgerhaus.

Den Wohlklang der Cave-'
music suchte übrigens auch
dag Geburtstagskind des
Abends: der Chef der Volks-
hochschule, Herbert Becke.
Immer einen frechen Politi-
schen Spruch auf den lLiPPen
gönnte sich' Becke mitl diesem
iritreißenden Kulturereignis
seinen ganz persönlichen Ge-
burtstagsabend. I

A. GANSSMÜt-lrn-uRLucH E

spannung und emotionalen
Ignoranz zu befreien. Gegen
dnde des Stücks erscheint
Xavier seläutert - der himmli-
sche Rötter hat seine Mission
auf Erden erfüllt. Im Gegen-
zug lernt Gabriel die mensch-
lichen Begierden kennen: Im-
mer wieder tällt der Engel in
sogenannte ,,Luftlöcl_t9r" ,, -

Ptiasen, in denen er die ver-
botenen Genüsse der Men-
schen wahrnimmt. In diesen

,,Luftloch-Momenten", ver-
iucht Gabriel unter anderem
eine Freundin Xaviers zu ver-
führen. Die naiv-komische
und zulleich tiefsinnige Rolle
kam beim Publikum gut an.
..Schön war, dass ich trotz der
ireiteren Stimmung auch
nachdenktich gestimmt wur-
de", schwärmte eine Zu-
schauerin. E. REITMAYR

Cischer Genüsse Virhto sität und Tieffindigkeit
. i t | , f 7

reugt im Kulturellen Gebäiude Garchinger Sinfonieorchester gelif St be.el"d*ch"ldtn forytl
Garching,- Für ihr fonzert Die Musik Lst gekennz.igl, i -

rufen? Kristian
I schreit. r: Mic

ls machohafter
tiger Verleger

ung glänzte je-
r mit ihrer Be=
r die dramati-
ge überzeugte
inierte Kompo-
nfachem Witz
len Gedanken.
l Szenen konti-
h Momente der
rckert.
Der arrogante
ite Verleger X?-
zusehends in

:r Beziehungen.
seines Kalibers
tethode mit dem
'. versichert
iabriel. Gleich-
der lustige.Ret-
)ger aus selnem
ständigen An-

l#'äliääääliiä,ää':iä]n.ffi ;iic;.ä;i;is";il;
äär Cui.hinger iSinfonieor- I Melodien, aber 4uch von I

ö[.rt..r"d DTrigent Wolfram r kraftvollen und energischen
ä;i "i.; Kömpositionen Motiven, die Wolfram Graul
a"i Romantik .aüsgewählt. und sein Orchestgr dem Pu-
ö;tl M;iiu' uott 

"Webers 
blikum eindringlich nahe-'

,,Oberon"-Ouvertüre !üh{e brachten'di" 
Zuhlrer zunäihst in ein Dass die Aufführung- {es

n.i.rt "on Geistern und El- concertinos für Flöte und or-
i*, aut gleich zu Beginn chester (op'L07) ,v-on C6cile
ä"i.fr Oö" äinleitenden Hörn- Chaminadq ult Höhepunkt
;,ff"täüfiäirffiä 

^;i'ä. 
ä,;;'Äüä' 

-in 
b'i"nä'u',g solistin Alissa . [osius (13)

'-^$;gifiiig 
g.rturiei." die r bleiben wirdJag vor allem an spielte äußerst lebendig. r, rvrc

InstrtrT,rrentätiiten das Ver- der Solistin: Die erst 15-jähri-
hättnis zwischen Häiruratät- ;; ÄiirF Rossius^ meisterte Johann sebastian Bachs be-

ä"di;'u"o-stt.icherklän- den sänpart qit Souvgräni- kanlter ,,Badinerie" an und

gen. In seinen 1g40 geschle- tat und eritiunlicher Selbstsi- musizierte so erfrischend und

Bä".",,Nuit*tangätiäö;- .rr.irt.it. im musikalischen lebendig, dass einet det zt-

;ä;;;^iäp. ij- t iriUeitete der Ausdruck, Der F"q.t] !9rer sqg?r meinte, er habe

dänische ro*pä"irt NGts ruünchnerin, die bereits bei dieses sJück noch nie so

with.trn Gade iiindrticke ei- mehreren
;;;'ä;;r.-;- #l;;;iltü; ä-'.i'.;;"qs uld.mittlerweile Der Zweite reil des Abends

wälder- und s.ä"d"arcnätt utt-äo rlocü'schule für Musik war Peter Tschaikowskys

i"f,.,[,!;;; u"a Nor*egens. und rheater unterrichtet lY3ptto"ie Nr. 5 e-moll (op'

ö;iliiätä ;;-;;h;;;;"ö;- *iiä, scheinen virtuose Läufe 64) gewidmet, wobei die in-

dicht-Fragmente'aus den so und triller ebenso wenig Pro- Ensfve Probenzeit, die die

;;;;;Gil ,,ossian-öösan- bleme zu bereiten wiä die Garchinger Instrumentalisten

sen,, von lames rvruäptr.rson toräiu*r Gestattung von Me- in fliesei tiefgründige werk

;üilä;,'*ä;;;;'-ävrtrrtli. todielinien. 
- 

Außerst investiert hatten, zu einem

und naturb.rogen.r"ntrruii. r.ft*u"g"oJt -uttq' fröhlich tglt hörenswerten Ergebnis

öuä"i"rpiriertön. setzte siä ak Zugabe noct-r zu führte. STEPHANIE MAUDER


